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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

ästhetische Oralchirurgie! Mit diesem Thema werden wir uns anlässlich
unserer diesjährigen Jahrestagung in Düsseldorf am 19. und 20. November
beschäftigen. Dazu darf ich alle BDO-Mitglieder und am Thema Interessierte
herzlichst einladen.
Wir Zahnärzte wollen und können mehr leisten, wenn wir denn bereit sind,
Freiräume außerhalb des Systems zu nutzen. Die Entwicklung der operativen
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, die sich national und international orien-
tiert, macht vor dem deutschen GKV-System nicht halt. „Ausreichend,
zweckmäßig und wirtschaftlich“, diese Maxime haben uns alle mehr oder
weniger jahrelang wie eine Zwangsjacke umgeben. Wir üben aber Medizin
und Zahnmedizin nicht nur für unsere Patienten aus, die berufliche Tätigkeit
muss auch uns Freude bereiten. Die therapeutische Freiheit ist auch eine
Freiheit für den Patienten.

Der BDO-Vorstand würde sich freuen, Sie in Düsseldorf begrüßen zu dürfen!

Dr. Horst Luckey
Berufsverband Deutscher Oralchirurgen
Vorsitzender
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Dr. Horst Luckey
1. Vorsitzender
des Berufsverbandes
Deutscher Oralchirurgen

21.
19./20. November 2004
in Düsseldorf
Hotel Hilton Düsseldorf

Thema: Esthetic Oral Surgery

Jahrestagung
des BDO

Die Veranstaltung entspricht den „Leitsätzen“ des Beirates

Fortbildung und wird mit der vorgegebenen Punktezahl bewertet.

Punktebewertung nach BZÄK/DGZMK.

21. Jahrestagung 
des BDO

Beilage
Wir bitten um freund-

liche Beachtung.


